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St. (Batten <£rfie Beilage 3u Br. 27 fcer Sd?tr>et$er £rauert^etturtg. 4. 3ult *89?

d)ur gefl. Beachtung.
Den t>erel)rlid)en Abonnenten Piene Pie t?öfl.

Mitteilung, baf bie Abonnementsnad)naI)me für
bie „5d)tDet5er ^rauen-^eituttg" pro II. Semefter
(Êjalbjat^r) unb III. Quartal (Dierteljaljr) bem=

nacfyft einge3ogen toirb. H?ir erfudjen tjöfl. um
gefl. prompte <£in!öfung.

I)od)ad)iungsroll
Bcrlag unö (ÊxpcïnUtm.

Butif.

©iettflboten, tofterfrauen. ©as häufige Borfottttnen ber

Blorppiumfudjt unter ben Sterben ift eine befannte ©pal»
fache. ©as Bemerfeitswertefte ift bie grofee 3«pl ber fjätte
unter Blännern unb grauen ohne Beruf, »eil biefe bars

auf hintoeift, bafe ber Btüfeiggang fch»erer ju ertragen
ift als fetbft ber aufrcibenbfte Beruf.

Diejenigen Abonnenten, tnelcfje bei ber J^üjt
(alfo nidjt bei ber <£jpePition) abonniert ftnP,
toerben ijiemit l}öfl. erfudjt, bas Abonnement
bei ifyren Poftbureaup gefl. füfort 3U erneuern,
bamit bie <gufen&un9 feinen Unterbrud) er=

leiben mup.
Me (fxpBÖittült.

Ölcjppnetc Ifanö.
u fagft, es feljle beinen I}änPen

Der Segen, ben mir ©ott nerlieljn,
Dies rafdje ÎDerben unb Dollenben
Der Arbeit fei bir nie gePiefyn.

3cfy tpeifj nod} einen beffern Segen,
Der rut}t in einer ^rauenljanb,
Die getjt, ein Aöslein Ijinjulegen,
Da œo bas Êeben Dornen banb,
UnP bie im Dienft ber b^erjensgüte
Stets fudjt ben Häd}ften 3U erfreun,
Unb roeip fo manche I}olbe Blüte

Auf bunfle Pfabe Ifinjuftreun.

Sprid}, ift bie £}anb nid}t reid} gefegnet,
Die unfre Cage freunblid} fd}mücft,
Unb bie, tnenn Kummer i£}r begegnet,

gu tragen f}ilft, roas uns bebrüeft.

<£s füllt itjr Itebepolles Malten
Die £jäuslid}feit mit Sottnenfdjein
UTög' ©ott bie liebe fytnb erhalten I

Unb biefe bfanb, 0 ^rau, ift bein.
Stan govtet.

ÎDbï frönt bent Mnrplpuntgettufi?
©in franzöfifdjer Slrzt, BamerrS Bobet, hat foebett ein

Bucp über Biorppiumfucpt Beröffentlicpt, in beut er eine

BerufSftatifti! an taufenb Ratten biefer Siranfpeit aus
allen Säubern Borninrmt. Unter biefen befanben fid) 650
SMnner unb 350 grauen. Son ben Biännern »arett
nicht Weniger als 287 (40,4 %) ohne unb 100 (15,5 %)
ohne beftimmten Beruf, 27 .ftariFleute, 46 BlilitärS, 37
Sltbeiter, 23 Beamte, je 21 Slpotpefer unb ©tubenten
ber ïtebijin; bie übrigen Sfälle berteilten fid) mit ge=

ringeren 3ahlen auf ffranfenwärter, ßaboratoriums»
biener, ©tubenten ber Pharmacie, ©eleprte, Sichter, Sir»

tiften, ©tubenten ber Surtsprubenj (11), Slbbofaten,
Sournaliften, ©eiftlicpe (2), fßolitifer, ßanbwlrte. Unter
ben 350 grauen War bie größte 3ahl ber SJîorppium»
füchtigen ertlärlicherweife ohne SBetuf : nämlich 151 (43,1
Srojent); bann folgen 50 fßtoftituierte, 47 Slrbei ter innen,
35 »eibliche Slerjte; mit geringen 3al)len Waren bers
treten grauen bon Staufleuten, bon Slpotpefern, toeib=

Iicpe (Seiehrte, Beamte, firanfetimdrterinuen, Slrtiften,

(Ein Jaxtjrljrilt öer Kraultcnyfïefic auf
ïrrrn Xaitöe.

Unter bem Barnen „Bt argaretenfpenbe" ift
in ber innerhalb bes frühern §erjogtum8 Schleswig ges

legenen ßanbfcpaft Slngeln bor einigen Sohren bon einem

fd)lid)ten ßanbntann ein fcpöneS SESerf barmherziger
Bäcpftenliebe ins ßeben gerufen Worbett, über beffen

©ntwicflung B- ®Pr- fèanfen in ber „©arten»
l a u b e" berichtet. Sener ßanbmann hat eine einzige
©oepter gehabt, bie nach langem, fcpwerem Seiben in
©aBoS an ber Sungenfchwinbfucht ftarb. ©er SSater

pflegte fie bort felbft unb beobachtete piebet, in Welcher

SBeife Seibenben mittels allerlei Igülfsmitteln bas

©chnterjenSlager erleichtert werben fönne. ©S fam ipm
babei zum Bewufetfein, wie mangelhaft cS noch Otelfacp

auf bem Sanbe, »o man zum 2Irzt, SlpßtpeEer unb
Sranfenpaus meift weite 2Bege pat, um bie tranfen»
pflege unb alles, Was bamit zufammenpängt, befteEt ift.
Um nun biefem Uebelftanbe abzuhelfen, entfcplofj er fiep,

mit attett Straften bahin z" ftreben, bafe jeber ©emeinbe

feiner engem .§eimat atte zur Sranfenpflege nötigen unb
nüglicpen ©egenftänbe foftenlos zur Verfügung geftettt
Würben, ©r fepte fid) mit Slerzten, Stranfenpäufern unb
gabrifen Bon Slpparaten zur Eranfenpflege in Ber=

binbung unb liefe ftep biejenigen (Sebraucpsgegenftänbe

nennen, Welcpe in ber Sranfenftube unentbehrlich er=

fepeinen. ©r fepaffte aisbann bie ©egenftänbe an, orbnete

fie ztfedmäfeig in einem zu biefem 3wrdc Berfertigten
©epranf ein unb fteüte biefen in feinem Igaufe auf, in=

bem er ben Snpalt zum leipweifen ©ebrauep für jeber=

mann in feiner ©emeinbe beftimmte. 3um Slnbenlen
an bie ipm burd) ben ©ob im blüpenben Stlter ent=

riffene ©oepter nannte er feine wopltpätige Stiftung
„fÜtargaretenfpenbe".

©aS War ber Slnfang feines ÜBerfeS, bas niept auf
bie eine eigene ©emeinbe bes Stifters befepränft blieb,
fonbern fepr balb in bie nähere unb »eitere Dtacpbar»

fepaft hinausgetragen Würbe. Bon ben Stircpgemeinben
Slngels finb gegenwärtig bereits nierzepn im Befifec einer

„3Jtargaretenfpenbe", unb in allernäcpfter 3«tt Wirb
biefelbe abermals feepzepn ©emeinben zu teil Werben.

Sllsbann werben, mit aiuSnnpme zweier fpäter zu be=

rüdfieptigenben ©tabtgemeinben, fämtlicpe ©emeinben ber

erwähnten Sanbfdjaft mit biefer ©inrieptung auSgeftattet
fein. Sitte Soften trägt in uneigennüpigfter SBeife ber

©pettber. ©ie ©emeinben Berpflicpten fiep nur, bie ©penoe

zu unterhalten unb burd) ©ebrauep etwa fepabpaft @e=

worbencs zu ergänzen.
©ie ©egenftänbe ber ©penbe finb nad) unb naep

immer zaplreidjer geworben; Wir nennen pier: Snftfiffen,
SBaffertiffen, Srrigatoren, ©teepbeden, ©permometer,
©pudnäpfe unb Beeper, SBärmtrufen, 3npalattonS=
apparate, ©isbeutel, Dprenfpripeit, ©ouepen 2c. ; felbft
bie Slingel für ben ©ifep Bor bem Srantenbett feplt
niept. Slucp werben jeber ©penbe zwei Babcwannen, eine

grofee unb eine fleine, beigegeben.
©ie BerWaltnng ber ©penbe liegt gewöhnlich in ber

§anb ber Sircpenoorftänbe, bie ©penbe felbft ift meift
im BaftoratSpaufe aufgeteilt. 3n einigen gätten pabetr
fiep anep Bereine gebtlbet, benen bie ©penbe überwiefen
Würbe, ©ie SlnWenbung ber ©egenftänbe gefepiept zumeift
auf Slnorbnung ber Slerzte.

SBir möcpten ben tttanten bes ebleu SJlanueS, ber

fiep BorzugSWeife bem minber bemittelten ©eile feiner
SJtitmenfcpen gegenüber fo Bcrbient gemaept, trop alter
Befcpeibenpeit, bie ipn auszeichnet, pier niept unterbrüden :

es ift §err Sopannes Sacohfen, geboren in SJiMl«

marf bei ©örup, fpäter §ufner in ©auftrup, jept
ttientner in ttlotberbrarup. Socobfen ift noep immer ber

Biittelpuuft beS ganzen SBerfeS; unabläffig unb mit
rüprenbem @ifer ift er bemüpt, basfelbe ftetig z" D«rs

boUfommnen.
3ft bie 3bee ber „SKargaretenfpenbe", fcpliefet ber

Bericht ber „©artenlaube", niept eine folepe, welcpe in
jeber ©emeinbe unfereS BaterlanbeS in ber einen ober
anbern Söeife Betwirflicpnng ftnben fottte? SBir Wetrben

uns an Bepörben Wie an BriBate, um fie zu äpnlicpem
SBirfctt gu Beraulaffen. 3n erfter Sinie rieptet fid) unfere

Slufforberung an gemeinnüpig betrfenbe unb fcpaffen8=
bereite SJlänner unb grauen! Blänner unb grauen
fagen Wir: es Witt uns bebünfen, als ob pier eine perr=
liepe Slufgabe Borläge, ber fiep Bor allem unfere grauen,
einzeln ober in Bereinen, mit freubtgem ©ifer wibmetr
fottten.

Bcfefltajïett ïter îlKÏtakltûit.
£8e8ütnnterfe "putter in §. ©ine an unb für fiep

fpon iterBöfe, junge ©oepter würben Wir Bon Bornpcrein
niept zum ©elepponbienft beftimmen; benn es gibt niept
Ieicpt einen aufregenbern Beruf als biefen, fo bafe eine

foldpe ©teile BerpältniSmäfeig niept lange Bon ber gteiepen

Berfon befept bleiben fann. ©er ©ienft^ follte alfo
naturgemäfe fepr gut bezaplt Werben, weil nicht für
Biele Sapre pinauS auf biefen Berbienft gerechnet wer=
ben tann. Bun ift aber bie Bezahlung eben Berpältnis=
mäfeig niept glänzenb. Bei ber SBapl bes Berufes follte
in attererfter Sinie bie ©efunbpeit berüdfieptigt Werben.

grl. 18. in ©ie tonnen auf bem Bolizeü
bureau wenigftenS bes jungen BläbcpenS Bürgerort aus=

finbig maepen, um bie bortige SBaifenbepörbe auf bie

©efapr aufmertfam zu maepen. ©afe ©ie 3pre §änbe
niept gerne in biefen ©eig ftofeen, ift ebenfo erflärlicp
als tlug.

§errn W- 9îicPt jeberzeit unb unbebingt. Bur
bei Borpergegangener Bereinbarung unb nie zum Slnfang
ber SBocpe.

^tfttortit W- SBenben ©ie fiep an bie Seitung ber

bortigen ©eWerbefcpule.
Itntröfttidie in §. ©ie Siebe täfet fiep Weber er=

zwingen noep befehlen, fie ift ein freies ©efepent bes

Gerzens uno mufe als folepes entgegengenommen Werben.
SSemt ber ©egenftanb unferer Siebe in ber Siebe zu uns
ertaltet, fo bleibt uns niept« anberes zu tpun, als bie

©patfaepe rupig pinzunepmen als etwas UnabänberlicpeS
unb uns barein zu ftnben, ober aber unferjeits ©reue
unb greunbfepaft zu bewapren, opne Stnfprucp auf ®egen=

leiftung 3U erpeben. @S ift ber fjrau ipr unbeftreit=
bares Becpt, um bie Siebe ipreS ©atten fiep zu müpen,
barunt zu ringen, Wenn bie ©efapr beftept, fie zu Ber=

lieren. ©ie Siebe eines ©eliebten aber foil bas Btäb=

epen fiep niept leiDenfcpaftlicp unb ftürmifcp zutüderobern
fuepen, Wenn fie am ©ntfcpwinben ober fepon gefcpwun»
ben ift. ©in folcpeS bem ©cpidfal abtropen, Wenn es

ant ©nbe noep gelingt, fcpliefet eine fcpwere Berantwor*
tung, oft ein unbarmperztgeS ©eriept in fiep.

Jteforgte 18»tter in SÜBenn bie grau bes Bor»
gefepten SpreS ©atten Berftänbig ift, fo teilen ©ie ber»

felbeti ben ©acpoerpalt möglicpft rüdficptSBott felbft mit.
©ie tpun ipr bamit Bietteicpt einen grofeen ©ienft. ©ie
Weife fepr Waprfcpeinlicp gar niept, »elcper 8lrt bie Heber»

waepung unb ber ilmgang ift, ber in iprer Sibwefenpeit
ben tobern zu teil wirb. 3ft bie ©ame aber uußer»

ftänbig ober forglos in ber ©rziepung, fo laffen ©ie 3pre
tober nur bann ben anbeten zt" ©efettfepaft, Wenn

©ie felbft bie ftänbige luffiept übernehmen fönnen.
©8 bebeutet bieS freilicp eine niept geringe Biüpe für ©ie,
aber in ©aepen ber ©rziepung barf ber pflicptgetreuen
unb einfieptigen Biutter niepts zu unbebeutenb unb neben»

fäcplicp unb feine Slrbeit zu umftänblid) unb grofe fein.
@ut gewöpnte unb erzogene ©efpielen finb ben Sinbern
oortrefflicpe ©rzieper, Wogegen an tabelnswerten unb fitt»
liep oernacpläjfigten ©<pul= unb ©pielgefäprten bie befte

©rziepung auep ber Bon Batur aus gut Beranlagten
tober fepeiteru fann. — Spre finblicpe Bteinung, es Wer»

ben bie tober ber Begüterten unb £öpergeftettten immer
beffer erzogen, Wirb nun fo ziemlich forrigiert fein.

Hautunreinigkeiten
327] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit (iollle?.' eisenhaltigem Nnss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken. (H 76 X)

Hauptdepot: Apotheke Colliez in Morien.

Rhachitis (sog. engl. KrankMt).
32] Herr Dr. Denker, Distriktsarzt in Hamburg
schreibt : „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle von schwerer Kliachitis einen durch-
schlagenden Erfolg aufzuweisen." Depots in allen
Apotheken.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Régel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Qesuoht:
per sofort ein treues, williges
Kindermädchen zu einer Prii atfarnilie nach
St. Gallen. [(155

Offerten befördert die Exped. d. Bl.

teritisierte Itpenmilcti.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz
für Mnttermilch warm empfohlen. |258

In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-|
menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewäbrte

Kindermilch.

Gehalt Ir. 200—250 monatlich.
Eine in Damenkreisen bertbelcannte Firma sucht tüchtige Damen, die

sich als Keisende eignen. Anmeldungen sind unter Chiffre S J 968 zu richten
an ltaasenstein <& Vogler, Zürich. (H 968 Ch) [651

fine bestempfohlene, gutgeschulte, junge
C> Tochter, in sämtlichen Haus- und
Handarbeiten tüchtig (ausgenommen das

Kochen), sucht Stelle in einem guten Hause
als Stütze, zur Verrichtung der Zimmerarbeit

oder zur Beaufsichtigung und
Pflege eines Kindes; sie wäre auch
befähigt und gewillt, in einem Ladengeschäft

zu helfen. Der Eintritt könnte
sofort geschehen, [EV 633

Offerten unter Chiffre F B 633
befördert die Expedition.
[ordne ehrbare Tochter oder Witwe,
./> die ein einfaches, bürgerliches
Hauswesen tadellos zu besorgen
versteht und mit dem Nähen von
Hand und Maschine durchaus
vertraut ist, findet gute Stelle als
Haushälterin in einer guten, kleinen

Familie. Für die grobe Arbeit
ist eitie zu beaufsichtigende Hülfe
da. Keine Kinder. Gute
Referenzen sind durchaus nötig.
Anmeldungen unter Chiffre Ch 600
befördert die Expedition [600

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. guli 589?

Zur gest. Beachtung.
Den verehrlichen Abonnenten diene die höfl.

Zeitteilung, daß die Abonnementsnachnahme für
die „Schweizer Frauen-Zeitung" pro II. öemester
(Halbjahr) und III. Quartal (Vierteljahr)
demnächst eingezogen wird. ZVir ersuchen höfl. um
gefl. prompte Einlösung.

Hochachtungsvoll

Verlag und Exprditton.

Notiz.

Dienstboten, Klosterfrauen. Das häufige Vorkommen der

Morphiumsucht unter den Aerzten ist eine bekannte Thatsache.

Das Bemerkenswerteste ist die große Zahl der Fälle
unter Männern und Frauen ohne Beruf, weil diese darauf

hinweist, daß der Müßiggang schwerer zu ertragen
ist als selbst der aufreibendste Beruf.

Diejenigen Abonnenten, welche bei der Post
(also nicht bei der Expedition) abonniert sind,
werden hiemit höfl. ersucht, das Abonnement
bei ihren postbureaux gefl. sofort zu erneuern,
damit die Zusendung keinen Unterdrück)
erleiden muß.

Die Expedition.

Gesegnete Hand.

u sagst, es fehle deinen Händen
Der öegen, den mir Gott verliehn,

^ Dies rasche Werden und Vollenden
Der Arbeit sei dir nie gediehn.

Ich weiß noch einen bessern Segen,
Der ruht in einer Frauenhand,
Die geht, ein Röslein hinzulegen,
Da wo das Leben Dornen band,
Und die im Dienst der Herzensgüte
Stets sucht den Nächsten zu erfreun,
Und weiß so manche holde Blüte

Auf dunkle Pfade hinzustreun.

Sprich, ist die Hand nicht reich gesegnet,

Die unsre Tage freundlich schmückt,

Und die, wenn Aummer ihr begegnet,

Zu tragen hilft, was uns bedrückt.

Es füllt ihr liebevolles Walten
Die Häuslichkeit mit Sonnenschein

ZUög' Gott die liebe Hand erhalten I

Und diese Hand, o Frau, ist dein.
Klara Forrcr.

Wer frönl dem Morphiumgenufz?
Ein französischer Arzt, Namens Rodet, hat soeben ein

Buch über Morphiumsucht veröffentlicht, in dem er eine
Berufsstatistik an tausend Fällen dieser Krankheit aus
allen Ländern vornimmt. Unter diesen befanden sich 650
Männer und 350 Frauen. Von den Männern waren
nicht weniger als 287 (40,4 °/°) ohne und 100 (15,5
ohne bestimmten Beruf, 27 Kaufleute, 46 Militärs, 37
Arbeiter, 23 Beamte, je 21 Apotheker und Studenten
der Medizin; die übrigen Fälle verteilten sich mit
geringeren Zahlen auf Krankenwärter, Laboratoriums-
dicner, Studenten der Pharmacie, Gelehrte, Richter,
Artisten, Studenten der Jurisprudenz (11), Advokaten,
Journalisten, Geistliche (2), Politiker, Landwirte. Unter
den 350 Frauen war die größte Zahl der Morphiumsüchtigen

erklärlicherweise ohne Beruf: nämlich 151 (43,1
Prozent); dann folgen 50 Prostituierte, 47 Arbeiterinnen,
35 weibliche Aerzte; mit geringen Zahlen waren
vertreten Frauen von Kaufleuten, von Apothekern, weibliche

Gelehrte, Beamte, Krankenwärtcrinnen, Artisten,

Ein Fortschritt der Krankenpflege auf
dem Lande.

Unter dem Namen „Ma r g a ret en sp ende" ist

in der innerhalb des frühern Herzogtums Schleswig
gelegenen Landschaft Angeln vor einigen Jahren von einem

schlichten Landmann ein schönes Werk barmherziger
Nächstenliebe ins Leben gerufen worden, über dessen

Entwicklung P. Chr. Hansen in der „Gartenlaub
e" berichtet. Jener Landmann hat eine einzige

Tochter gehabt, die nach langem, schwerem Leiden in
Davos an der Lungenschwindsucht starb. Der Vater
pflegte sie dort selbst und beobachtete hiebei, in welcher
Weise Leidenden mittels allerlei Hülfsmitteln das

Schmerzenslager erleichtert werden könne. Es kam ihm
dabei zum Bewußtsein, wie mangelhaft es noch vielfach

auf dem Lande, wo man zum Arzt, Apotheker und
Krankenhaus meist weite Wege hat, um die Krankenpflege

und alles, was damit zusammenhängt, bestellt ist.
Um nun diesem Uebelstande abzuhelfen, entschloß er sich,

mit allen Kräften dahin zu streben, daß jeder Gemeinde

seiner engern Heimat alle zur Krankenpflege nötigen und
nützlichen Gegenstände kostenlos zur Verfügung gestellt
würden. Er setzte sich mit Aerzten, Krankenhäusern und
Fabriken von Apparaten zur Krankenpflege in
Verbindung und ließ sich diejenigen Gebrauchsgegenstände

nennen, welche in der Krankenstube unentbehrlich
erscheinen. Er schaffte alsdann die Gegenstände an, ordnete

fie zweckmäßig in einem zu diesem Zwecke verfertigten
Schrank ein und stellte diesen in seinem Hause auf,
indem er den Inhalt zum leihweisen Gebrauch für
jedermann in seiner Gemeinde bestimmte. Zum Andenken

an die ihm durch den Tod im blühenden Alter
entrissene Tochter nannte er seine wohlthätige Stiftung
„Margaretenspende".

Das war der Anfang seines Werkes, das nicht auf
die eme eigene Gemeinde des Stifters beschränkt blieb,
sondern sehr bald in die nähere und weitere Nachbarschaft

hinausgetragen wurde. Von den Kirchgemeindcn
Angels sind gegenwärtig bereits vierzehn im Besitze einer

„Margaretenspende", und in allernächster Zeit wird
dieselbe abermals sechzehn Gemeinden zu teil werden.

Alsdann werden, mit Ausnahme zweier später zu
berücksichtigenden Stadtgemeinden, sämtliche Gemeinden der

erwähnten Landschaft mit dieser Einrichtung ausgestattet
sein. Alle Kosten trägt in uneigennützigster Weise der

Spender. Die Gemeinden verpflichten sich nur, die Spenve

zu unterhalten und durch Gebrauch etwa schadhaft
Gewordenes zu ergänzen.

Die Gegenstände der Spende find nach und nach
immer zahlreicher geworden; wir nennen hier: Luftkissen,
Wasserkissen, Irrigatoren, Stechbecken, Thermometer,
Spucknäpfe und Becher, Wärmkruken, Inhalationsapparate,

Eisbeutel, Ohrenspritzen, Douchen :c.; selbst
die Klingel für den Tisch vor dem Krankenbett fehlt
nicht. Auch werden jeder Spende zwei Badewannen, eine

große und eine kleine, beigegeben.
Die Verwaltung der Spende liegt gewöhnlich in der

Hand der Kirchenvorstände, die Spende selbst ist meist

im Pastoratshause aufgestellt. In einigen Fällen haben
sich auch Vereine gebildet, denen die Spende überwiesen
wurde. Die Anwendung der Gegenstände geschieht zumeist

auf Anordnung der Aerzte.
Wir möchten den Namen des edlen Mannes, der

sich vorzugsweise dem minder bemittelten Teile seiner

Mitmenschen gegenüber so verdient gemacht, trotz aller
Bescheidenheit, die ihn auszeichnet, hier nicht unterdrücken:
es ist Herr Johannes Jacolisen, geboren in Möll-
mark bei Sörup, später Hufner in Saustrup, jetzt

Rentner in Norderbrarup. Jacobscn ist noch immer der

Mittelpunkt des ganzen Werkes; unablässig und mit
rührendem Eifer ist er bemüht, dasselbe stetig zu
vervollkommnen.

Ist die Idee der „Margaretenspende", schließt der

Bericht der „Gartenlaube", nicht eine solche, welche in
jeder Gemeinde unseres Vaterlandes in der einen oder
andern Weise Verwirklichung finden sollte? Wir wenden

uns an Behörden wie an Private, um sie zu ähnlichem
Wirken zu veranlassen. In erster Linie richtet sich unsere

Aufforderung an gemeinnützig denkende und schaffensbereite

Männer und Frauen! Männer und Frauen
sagen wir: es will uns bedünken, als ob hier eine herrliche

Aufgabe vorläge, der sich vor allem unsere Frauen,
einzeln oder in Vereinen, mit freudigem Eifer widmen
sollten.

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Mutter in S. Eine an und für sich

schon nervöse, junge Tochter würden wir von vornherein
nicht zum Telephondienst bestimmen; denn es gibt nicht
leicht einen aufregendern Beruf als diesen, so daß eine

solche Stelle verhältnismäßig nicht lange von der gleichen

Person besetzt bleiben kann. Der Dienst sollte also

naturgemäß sehr gut bezahlt werden, weil nicht für
viele Jahre hinaus auf diesen Verdienst gerechnet werden

kann. Nun ist aber die Bezahlung eben verhältnismäßig

nicht glänzend. Bei der Wahl des Berufes sollte
in allererster Linie die Gesundheit berücksichtigt werden.

Frl. W. in K. Sie können auf dem Polizeibureau

wenigstens des jungen Mädchens Bürgerort
ausfindig machen, um die dortige Waisenbehörde auf die

Gefahr aufmerksam zu machen. Daß Sie Ihre Hände
nicht gerne in diesen Teig stoßen, ist ebenso erklärlich
als klug.

Herrn I. K. Nicht jederzeit und unbedingt. Nur
bei vorhergegangener Vereinbarung und nie zum Anfang
der Woche.

Mktorta W. Wenden Sie sich an die Leitung der

dortigen Gewerbeschule.
Untröstliche in S. Die Liebe läßt sich weder

erzwingen noch befehlen, sie ist ein freies Geschenk des

Herzens uns muß als solches entgegengenommen werden.
Wenn der Gegenstand unserer Liebe in der Liebe zu uns
erkaltet, so bleibt uns nichts anderes zu thun, als die

Thatsache ruhig hinzunehmen als etwas Unabänderliches
und uns darein zu finden, oder aber unserseits Treue
und Freundschaft zu bewahren, ohne Anspruch auf
Gegenleistung zu erheben. Es ist der Frau ihr unbestreitbares

Recht, um die Liebe ihres Gatten sich zu mühen,
darum zu ringen, wenn die Gefahr besteht, sie zu
verlieren. Die Liebe eines Geliebten aber soll das Mädchen

sich nicht leidenschaftlich und stürmisch zurückerobern
suchen, wenn sie am Entschwinden oder schon geschwunden

ist. Ein solches dem Schicksal abtrotzen, wenn es

am Ende noch gelingt, schließt eine schwere Verantwortung,

oft ein unbarmherziges Gericht in sich.

Besorgte Mutter in A. Wenn die Frau des

Vorgesetzten Ihres Gatten verständig ist, so teilen Sie
derselben den Sachverhalt möglichst rücksichtsvoll selbst mit.
Sie thun ihr damit vielleicht einen großen Dienst. Sie
weiß sehr wahrscheinlich gar nicht, welcher Art die Ueber-

wachung und der Umgang ist, der in ihrer Abwesenheit
den Kindern zu teil wird. Ist die Dame aber
unverständig oder sorglos in der Erziehung, so lassen Sie Ihre
Kinder nur dann den anderen zur Gesellschaft, wenn

Sie selbst die ständige Aufsicht übernehmen können.

Es bedeutet dies freilich eine nicht geringe Mühe für Sie,
aber in Sachen der Erziehung darf der pflichtgetreuen
und einsichtigen Mutter nichts zu unbedeutend und
nebensächlich und keine Arbeit zu umständlich und groß sein.

Gut gewöhnte und erzogene Gespielen sind den Kindern
vortreffliche Erzieher, wogegen an tadelnswerten und sittlich

vernachlässigten Schul- und Spielgefährten die beste

Erziehung auch der von Natur aus gut veranlagten
Kinder scheitern kann. — Ihre kindliche Meinung, es werden

die Kinder der Begüterten und Höhergcstellten immer
besser erzogen, wird nun so ziemlich korrigiert sein.

liàuni'àixkeitôii
327s deckten, Drüsen, Xusscklâge etc. vsrsckwinden
durck eins Kur mit tiollt«? Xa»«-

Xngsnckmss Dlutrsinigungsmittel
uuck viel wirksamer als cksr 1-sbsrtüran. blau
verlange auk jeder klascks ckre Ickarke àer „2 kalmen"
und weiss jscks liackairmung Zurück, kreis kr. 3.—
und kr. 5.50 in den Xpotlisken. (D 76 X)

Dauptdspot: lu II»rten.

MMs (AK. MKl. Xkält).
32s Herr Dr. Denker, Distriktsar-t, in Hamburg
seirrsidt: „Nit Dr. Dommsl's Dämatogsn irabs ick in
einem kalte von sckwervr Itliackltls einen dnrck-
scklageuden Lrkolg auszuweisen." Depots in allen
apotlrsken.

<xxxxxxxxxxxxxxxxx>.xxxxxxxxxxxxxxxxx>

Xur Aá vvacktunA!

^ ruvx'üdsrwittolt, MUSS eins l'raQkaturMâiìs
dsisvlsxt woràsu.
Inserats, à Mit (Zdiàv bvievlotMvt sinà,

(Assnoki:
Fer »o/ort ei» treue», «-iitigre» 7<i,a7er-
MÄ«7e/i«a ?» einer Brirat/amiiie naeb
K. Oaiien. /tiöb

<7//'ertcn befördert die 7ÄFed. d. 7?i.

tmiiziettö àlsiknmilà

Von den tröcksten wissensckaktlicksn Xutori-
taten als iin«t «Intsetint«?
tiirr warm smpkcklen. s 253

In Xpottrsken, oder direkt von Ltalden, km-
menttral, 2U ksmcken.

krprodtest« nnd destdewalirts

I^inäermilOli.

7?à,it kr. S7777-SS0 ,»o»«tiiâ.
kins in Damsnkrsissn bestbetcaaat« 7ir»,er suckt tücktigs Damen, die

sick als Ttsisead« eignen. Anmeldungen sind unter Lkikkrs 8 1 968 2u rückten

an 77rretse,,stsi» «L kodier, ^kärieit. (D368llii) (651

r^ine beste,nx/obiene, pntFescbuite, ^unzrs
V T'oebter, in »ärntiiäen 77««»- nnd
77«»darbeite» tüebtiA /a«»A^om?»en da»

TTooben), »ucbt Steiie in eine,» g-uten 77a»»e

ai» Stütse, --»r kerriâtnnr, der dimmer-
arbeit oder sur Jeau/siciitiANNA and
7/ieAe eine» 77,'ndes,' sie u>á're aaeb be-

/'äbi-zt nnd Aendtit, in einem Tadenpe-
»ebck/t sa bet/en. Tier 7,'intritt könnte
»o/ort pescbeben, /7'k 6ZZ

<?//'erten unter T/b-j/re 7' 77 6SS be-

/ordert die 7'r/,edition.

^rrïaeà bar« lkoebt«,' orisr lkitan?,
,7ì« «à «in/ae/t«s, biirgr«rüe/,«s

77a,««rosse« tariei/os sa besor,/s»
rerstebt »»<7 Mit <7s„« XÄ/««n roa
7/a»,7 a»«t Ttkasâiae ,iare/«aas
r«rtraat ist, /i»,iet grate ,8tsi/s «ts
TTaas/tätteria ia «irrer grate,,, /ci«i-
,,e» karai/is. 7Ar «7i« grrod« Arbeit
ist eiae sa beaa/siebtigrea^e 77ät/e
,7«. Tieias Tiàe/er. 77at« 77«/«-
reasea sinrt dare/raas aötigr. -irr-
,,««/,/a»rr/«»r aater <?/,i//rs ck, 7,7777

be/ördert r/is 7!«?/,edition (600



SrfjttTEtjer Mrauzn -Mrttung — Blätter für hen IiäueHdirn Bret»

jTT»« junges Mädchen, das unter exakter,
jß mütterlicher Leitung die Haushaltungsarbeiten,

den Modistenberuf und den
Ladenservice zu erlernen wünscht, findet
hiezu beste Gelegenheit in einem gesunden,
freundlichen Heim. Im Falle der Bedürftigkeit

wird bei gutem Willen und
entsprechenden Leistungen Lohn bezahlt.
Eltern oder Vormünder, die einem jungen
Mädchen eine solche praktische
Bildungsgelegenheit zuhalten wollen und gewillt
sind, die nötige Zeit hiefür in Aussicht
zu nehmen, belieben ihre Offerten unter
Chiffre H 599 einzureichen. Beste
Referenzen und Mitteilungen früherer
Zöglinge stehen zu Diensten. [599

Eine Tochter, deutsch und französisch
sprechend, in der Lingerie tüchtig,

sucht Stelle als [654

oder auch für den Ladenservice.
Offerten sub Chiffre Z 654 befördert

die Expedition d. Bl.

Eine durchaus zuverlässige, intelli¬
gente Tochter, die ordentlich

französisch spricht, sucht auf 1. August
Anstellung als Ladentochter, mit Vorzug

in einem gut renommierten Spezerei-
geschäft. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Schriftliche Offerten unter Chiffre P P
624 befördert die Exped. d. Bl. [624

Für Eltern! [626

In der Familienpension J. F. Stutz
à Cheseaux-Yverdon (am Neuenburger-
see) werden gut erzogene Knaben
angenommen. Franz., ital., auch engl.
Unterricht im Hause. Gelegenheit, gute
Schulen und Gymnasium zu besuchen.
Gewissenhafte Ueberwachung und gute
Pflege garantiert. Preis Fr. 600. (H 18150z)

Familien-Fension

von Urne. Vre. E. Marchand,
Notar in St. Iniler (franz. Schweiz).

Vorzügl. höhere Schulen oder tägliche
Stunden durch die beiden Töchter des
Hauses, Lehrerinnen an den Schalen.
Englische Stunden. Referenzen: Herr
Pfarrer Fayot, St. Imier.(H 1309 J) [280

Lugano
Pension Zweifel

via Cattedrale. [56
Pension je nach Aufenthalt von Fr. 4.60
bis Fr. 5.— per Tag (Wein inbegriffen).
(H17260) A. Riese.

Pension und Haunhaltungnnchuie

de Mmes. Cosandier

Landeron, Neuohâtel.
Prächtige Lage. Stadien in franz. und

engl. Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung
im Kochen, Theorie et Praxis. Referenzen: Mr.
Scherf, Lehrer. Eidg. Experte und frühere
Schülerinnen. (H 251N) (91

Nene Nähmaschine, System Singer, 5 Jahre
Garantie, Fr. 85. (620

Neues engl. Velo, 97er Modell, Fr. 230.

Fran Bastian, Greifenstr. 12, St. Gallen.

I Fernseher JÏ,,.
den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
versendet pr. Nachnahme à 3 Fr., feinste
à4Fr. L. Winlger, Lnzern. (H1777Lz) (623

„ ^o#^CRocoladeiî
überall zu haben.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894,
Goldene Medaille Wien 1894.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, PoesiebUcher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbum8, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [163

IiiitiBilil liiiiipiNeuveville
bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Franz. Sclmeiz.

gegründet 1864.
Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren

zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

Institut H&seifmti In VeiiMdei
vorzüglich eingerichtet zur

Erziehung vonkörperlich 11. geistig Zurückgebliebenen

Pensionnat de Demoiselle
Le Yerger, Pontaise, Lausanne.

Vie de famille simple et pratique, éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été. [601

S'adresser à Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof.

1252 Meter

(4170')
ober Meer.

Bad- and Luftkurort Vais
GraubQndner

Oberland

(Schweiz).

P©id@i mm
Neulich erweitertes Gasthaus in sonniger, freier Lage, zunächst der Kur-

und Badanstalt mit deren eisenhaltigen, gipsreichen Heilquellen von 26 Grad C.
Gelegenheit zu Bade- und Trinkkuren, zu reizenden Ausflügen in nahe Tannen-
waldangen und Alpen. Patentierte Bergführer zu Hochgebirgs- und Gletschertonren.

Pensionspreis Fr. 5—6 inklus. Logis, obne Wein. Gute Verpflegung.
Reelle Weine. Telegraph. Täglich Postverbindung mit Chnr und Gesehenen.

Den Tit. Kurbedürftigen und Touristen bestens empfthlend
539] (H 707 Ch) Die Gerantin : Fran Mathilde Albrecht.

Wasserheilanstalt und Sanatoriumuclientlial510 M. ü. M. Kanton St. Gallen, Schweiz. Telephon.
Eisenbahnstation Uzwil der Vereinigten Schweizerbahnen.

Die vollkommensten Einrichtungen für das gesamte Wasserheilverfahren,
Elektrotherapie, Heilgymnastik, Massage, Wellenbäder, Schwimmbäder,
elektrische Bäder, Dampfbäder, künstliche Kohlensäurebäder. — Diätetische,
sowie Entziehungskuren. — Ruhige, geschützle Lage in schattigen, umfangreichen

Parkanlagen; zahlreiche, abwechslungsreiche Spaziergänge in
anmutiger Umgebung. Vorzügliche, gewissenhafte Verpflegung. Mässige
Preise. — Prospekte gratis durch den [604

Besitzer: J. Rogenmoser.
Leitender Arzt: Dr. E. Perreganx, Nervenarzt in Basel.

litt* ni âîpiliiiitftintent!
1007 Meter 0. Meer, Ht. St. Gallen. Telephon. Often vom 15. Mai an.

Hotel und Pension Alpenhof.
Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmilch.

Anerkannt gute Küche, reelle Weine und andere Getränke in grosser Auswahl,
freundl., nette Zimmer, Bäder, grosser, schattiger Garten, naher Fichtenwald
(12 Min.), zahlreiche, hübsche Spaziergänge. Eigenes Gefährt und Fahrpostverbindung

mit Station Mels (herrliche Route). Pension von 4 Fr. an, bill. Arrangement

für Familien. Für Touristenausflüge etc. sehr geeignet und empfehlenswert.
Illustrierte Prospekte gratis und franko. (H2579Z) [561
Höflichst empfiehlt sich Jean Moser.

Kt. Luzern SORENBERG Stat. Schüptheim

im Entlebuch.

1165 M. ü. M. Klimat. Kurort mit alkalischer Schwefelquelle
in vorzüglich geschützter, waldreicher, staubfreier Lage, inmitten
imposanter Alpenwelt, mit lohnenden Bergtouren auf Brienzer Rothorn, Gys-
wilerstock, Schratten etc. etc. 2 Kurhäuser, eines neuerstellt, komfortabel
eingerichtet, mit grossem Speisesaal, Lesezimmer, hohe, freundliche Zimmer,
wovon die meisten heizbar, gute Betten. Reelle Weine und gute Küche,
eigene Molkerei, vorzügliches Quellwasser. Bäder und Douchen. Post,
Telegraph und Telephon im Hause. Pensionspreis Fr. 4.— bis 4.50. Juni
und September Ermässigung. Hausdiener am Bahnhof Schüpfheim.
Absteigequartier und Privatfuhrwerke im Bahnhofrestaurant Brun daselbst.
Prospekte gratis und franko durch den Eigentümer: [644
(H 1888 Lz) Jos. Sehmldiger-Eastenberger.

DISENTIS. Luftkurort
1150 Meter 0. M.

Böndner Oberland

H@!§1 «ndt SSwlMras Dis§altgt®à@i
In ruhiger Lage, mit schönster Gebirgsrundsicht, von prächtigem

Waldpark umgeben. Terrassen und Spielplätze. 60 Zimmer
und Salons. Gelegenheit zu einer leichten Wasserkur. Besonders
empfehlenswert bei Blutarmut und Nervosität. Billige Pensionspreise.
Täglich mehrfache Postverbindung mit Göschenen (Oberalp) ; Reichenau

oder Bonaduz, und Biasca (Lukmanier). Hotelwagen nach
allen Richtungen. [608

A, Condrau, Kurarzt und Besitzer.

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, IITXL nl
Schlafzimmer- |V| II [Irl
Einrichtungen luwwul

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

[ Gewerbehalle
SßP z- Pelikan

Sctimiedg.,St.Gallen.

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

Nervöse!
finden auch da, wo Kneipp- und andere Kuren

versagten, Hülfe bei Gebrauch von

Kiefernadelbäderh
bereitet aus echtem

Tiroler Latschenkiefer-Extrakt.
Von absolut sicherer Wirkung bei

Nervenschwäche, Neurasthenie, GemUtskrankheit,Zwangsgedanken,

Angst, Schlaflosigkeit, Herzerregung,
Asthma und deren Folgeübel, als : Blutarmut,
grosse Schwäche etc. Nur aus frischsaftigen
kiefernadeln hochalpiner Lage Tirols gewonnen,
ist dieses L.-E. von grossem Balsamreichtum und
sind die vorzüglichsten Erfolge damit durch
tausende Zeugnisse bestätigt. 1 Flac. für 1 Bad
Mk. 1.— (für Kinder die Hälfte). F. Mayrhofer,
München,Corneliusstrasse 10. Gebrauchsanweisung
gratis. (613

Puppen
gekleidet und angekleidet

gut assortiertes Lager

Franz Carl Weber

Spielwaren [641

Bahnhofstrasse 62 Zürich Bahnhofstrasse 62.

"Sri

e0,

Salon Ameublements, Sofas,Sites
fauteuils, Stühle, etc.allerj^nt

3)écokationein. Rouleaux.
vj^osshaav -V\a\ra\zan

von einfachsten bis elegantesten.

Reelle Waare mii Garantie.
"i^EfA^ATUR^EJN. '

Weitaus den besten und schönsten (75

Bernerhalblein
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger
Auswahl und Bernerleinwand ZU Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert?

Walter Gygax, Fabrikant
[H 653 Y] Bleienbach.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [28

lur gefl. Beachtung
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Schweizer Frauen Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

MiVlâen, das ante»' «vâe»',
»»Âttêâ'âe»' LekêanAà LansbalêanA«-

a^beds», de» llkod»Äe»be»'»«jf «»d de»
Lade»«e^v»ce s» e,de^ne» iaâ»»cbê, /indeê
bie^a beà KekeAe»bei< à àe?» Ae«a»de»,
/>ea»âcbe» d/eà. à âkke à»- Led»?/-
ê?Abe»t »e»>d be» A»<e?» LMe» »»d à-
«/»eeebende» Le»sba»Ae» Lob» be«:abkê.

âe»» ode?' ^»»»»de?-, d»e àe?»^»«A-e»
bkadcbe» e»»e «okcbe F/'abê/scbe L?/d»»A«-
AekeAe»be»t statte»! »sollen «»»d Aeiollll
si»d, d»e nolîAe ^e»'l b»ek»> »n à«««cbê

»eb?»e», belleben »Ane O^enlen nnlen
<?l»V>e Lk SSS às»?e»cbe». Leste Le/e-
nennen u»d âllellnnAen /nilbenen ^köA-
llnAe «leben ^î» L»e»«te». (599

s?ins koodtsr, àsuìscd und kran2ösiscd
il» sprsedsnà, in àer Lingerie tüodtig.
sucdt Stelle aïs (654

oder aued kür àsn Laàenssrviee.
kkkerten sud kkiklre Z 654 befördert

àie Expedition à. SI.

U'ins àuredaus 2uvsrlâssige, intslli-
â-l gents V««I»t«e, àie oràentlied kran-
2Üsised spriedt, sucdt auk l. bugust
bnstelluog aïs Laàsntocdter, mit Vorzug

in einem gut renommierten SpS2srei-
gsscdäkt. Kute Zeugnisse 2U Diensten.
Scdriktliede kkkerten unter Ldikkrs
624 befördert die Expeà. à. Li. (624

?ür Litern! (626

In cksrkamilienpension à. k. Stnt2
à Kdeseaax-Vveràvu (am Leuenburger-
see) werden gut erlogene Knaben an-
genommen, krsn2., ital., aucd engl.
Lnterricdt im Lause. Kelegendeit, gute
Scdulen und Kymnasium 2u desucken.
Kswissendakts Leberwacdung und gute
kllsge garantiert. kreis kr. 699. (UM lit)

kâlliliêg-kêWH
von AI»»«. Vv«. !l M»r«I»»»»ck,
Lotar in St. Imt«r (kraus. Scdwsi2).

Vor^ügl. dödere Lekulsn oder tägliede
Stunden àurcd àie beiden köedter àss
Lauses, Ledrerinnen an àsn Leduleo.
Engliscds Stunden. Ksksren2en: Lsrr
kkarrvr ka^vt, 8t. Imier.(L 1309 à) (289

l.UASN0
?^6NZÌ0N ^^SÎkSl

vt» t (56
ksnsion je naed bukentdalt von kr. 4.59
dis kr. 5.— per lag (Wein inbegrikken).
(L1726 k) ». Nt«»«.

?à à?àI>WàIs
do Ililmos. vosandior

I?nndoron, Vssuczirâtel.

in» ^oedsQ, l'ksoriv st?raxii. Rvksrvii^sil: Up.
8«dsrk, r.sdrer. Llà^. Lxpvrtv uvà krükers
Svdülvrwllsii. (ll 251 N) (91

Avne XâàiUAsoàiiiv, L^stvlQ SLuxsr, 5 ^às
(-israntio, k'r. 85. (620

Xsues VIIKì. Velo, 97sr ^loàkU, ^r. 230.

k'rsu Lâstis», Qrsifsostr. 12, 8t. KsUso.

Z ^SrnsàSr d«à.
àsn desten?elàstseder ersstsenà, mit
Ltui, deizuem in àer lasede ^u tragen,
versenàst pr. Laeknadms à 3 ?r., ksinsts
à4?r. D. IViulger, Imsern. (»>???il) (M

5ZoFî^LlsocoIâljklî
üdensll ?u ksben.

VIpl. u. gvlà. Asàaills Venvckig 18S4
6lolàsne SlvàaMv iiien 18S4.

Kern: lugoàckàn,
XockbUcke», ?oss!ebllc>>«», erdauungssvkNi
«sn, Vs»gl«zms!nnli!>>«», Llsîbllils», ?zps«er!«n,
?kotog»»pkie»Idum», <.slis»«î,»on u.».«.

X-tàzs gratis. <11 S2 V> <lk»

IMtzàRAî HKsàZss
üvuvvvlllv

dei Ileuendurg. vorm. IVlorNSQtNalsr ^i.nà.
gegrûnàsl 1864.

Lests Lslegsndeit, krav^ösisod unà englisek spreodsn u. korresponàieren
Xu lernen. Kute LLege, nur massige kreise. — Lrkolg garantiert. (477

IiMàt NRZMàà -M VsMMàGM
vor^ügliek eingericdtsì üur

LrsisàA vonkörxsrlieli u. ZsistiZ 2àekZsd1isdsiisii

?snsionnÄt às vswoisslls
Ii6 VßrKvi', kovtaisv, lâsanve.

Vis àe famille simxls et pratique, èàueation odrêtienns, instruction soignes,
séjour àe montagne en ête. (691

L'aàresssr à Nme. et Nr. prok.

IlSZ Kw
(i>?ll')

ob«? tissl.
Ksá- M IiMlllMt Và Kmdoiiiliiei'

»deilzml

(Zàìy.

?ANZÎGM JUM
Leulicd erweitertes Kastdaus in sonniger, kreier Dags, 2unaokst àer kur-

uuà Laàsnstslt mit àsren eiseodaliigen, gipsreieden Leil^usllen von 26 Kraà k.
Kelsgsndsit su Laàs- unà Irivkdureo, ?u ràsnàsn àsllûgen in uads launen»
walànngkll unà ä^Ipen. katsntierts Lergküdrer 2U llovkgedirgs- unà Kletsvdsr-
touron. Leosionspreis kr. 5—6 inclus. Logis, odne Wein. Linie Vsrpllegung.
Leslie lVeins. Velegrapk. käglied kostverklnàuog mit Ldur unà Kösvdenen.

Den kit. Lurdeàurktigen unà kouristen destens empddlenà
539j (L797Ld) Dis Lierantin: kr»n àII»r««I>t.

^VssssrliSilartstalt unâ Sartatoriurri

519 5l. Ü. 51. It»»tan St. Ledwsi?. kslspdon.
Lîsendsdnsiation tlrwil àer Vereinigten Lekweirsrbsknen.

Dis vollkommensten Linrlcdtungen kur àas gesamte Vlasssrdeilvsrkadren,
Llektrotderapie, Leilg^mnastik, Nassags, VVellendâàsr, Ledwlmmdâàer,
elektrisode Laàsr, Dampkdâàsr, Künstliede Lodlensaursdader. — Diatstiscde,
sowie Llltsiedungskuren. — Ludige, xesodàis Lage in sckattigeu, umkang-
reieden Larkanlagen; 2adlreiede, adwsedsluoxsreieds Lpa^iergäoge in
anmutiger Umgebung. Vor2ÜgIiede, gswissendakte Vsrxklegung. Nässige
kreise. — krospekte gratis àurcd àen (694

Lesàer: lèo^r itirios^t i'.
Leitenàer lir2t: Dr. L. kerregaux, Lervenarat in Lassl.

z,ê «ê âtzHMsMVààN«
Illll? »«ter 0. iieer. Itt. «t. «»île». Isiepimn. lUien mm IS. lisî sn.

Hotel H.HÄ tension L-IxenlioL.
Lekr milàs, gesunàs lilpenlukt. kâgliod kriseks Lud- unà Asgenmilcd. lin-

erkannt gute Lüede, reelle Weine unà anàere Lietränke in grosser äuswadl,
krsunàl., nette Zimmer, Sâàsr, grosser, sedatliger Karten, nader kiedtenwalà
(12 5lin.), 2sdlreicde, dübscde Lxasiergänge. Ligeues Kekàdrt unà kadrpostver-
billàunx mit Station Nets (dsrrliede Louts), kension von 4 kr. an, bill. Arrange-
ment kür kamilisn. kür kouristsnausWge etc. sedr geeignet unà empkedlsoswert.

Illustrierte krospekte gratis unà kranko. (L 2579 Z) (561
Löklicdst empüedlt sied Al«««!».

lit. (UlSkll
8tst. 8cIil>Beiiii
im knileiiimii.

1165 M. ü. M. itlimat. Iturort mit siksiiseder Ledwekelquelie
in vor2Üglied gesodüttter, walàreieker, staudkreier Lage, inmitten iinpo-
santer ^Ipenwelt, mit lodnsnàsn öergtouren auk Lrien2er Lotdorn, K^s-
wilsrstoek, Lekratten etc. etv. 2 Lurkauser, eines neuerstvllt, komfortabel
eingerioktet, mit grossem Lpeisssaal, LeseÄmmsr, dode, krsunàlicds Zimcner,
wovon àie meisten deÌ2bar, gute Letten. Leslie Weine unà gute Lücde,
eigene Holkersi, vorsüglicdes tZuellwasser. Lààer unà Doueden. kost,
kelegrapd unà kelepdon im Lause, kensionsxrsis kr. 4.— bis 4.59. luni
unà September Ermässigung. Lausàiener am Ladndok Ledüxkbeim. lib-
stsige^uarìier unà krivatkàwsrks im Lakndokrsstaurant Lrun àasslbst.
krospekte gratis unà kranko àurcd àen Eigentümer: (644
(L I888L2) 5a». 8«l»mläls«r lLa»ta»I»«rA«r.

VISLNI'IS. làutàrorì
IIS» ilew s. ».

kiiiàrvbàll«!
Usîsl NNÄ àràANK MKsMKsàoà

I» 1-ukÌAôi- 1-g.AS, mit sedöltster (xedirAsruiiàsiedt, voll pi'äcd-
tiZom Waiäpai'k umAedon. 1oi'ikt88sv uncl Zpioiplàì^o. 60 Zimmer
und Laiolls. (IsIoKSlldoit ?u oinor ioiedtoll Wasssäur. Lesolldors
ompksklollstvort bsi Llutarmut ullä ^si vosität. liillix« t»ii8i«ii8prej8«.
läAliek modàâo?o8tvoi-dilldunK mit Oascdonoll (Odoralp) ; ksiedo-
vau oder Lonadu^, und Lia^ca (Lukmanior). HotolwaZon naed
ulloll lìicdtullAov. ^608

Assàs?'.

Vsrlà Lnàsn solideste,
bildge Lsàionullg
dei rissiger ltus-

wadl in A«nse»»
Ais " V. 1
Ist Illlkil

kür jsàen Leàark 2U jeder kreis-
läge. Lenommlertes, altbekann»
tes Kesvbäkt. Weit ausgedsknter
Kundenkreis seit33 ladren. kranko
Zusendung per Ladn. (496

M° kewsrbekallv
2. kelikan

5àich.,8t.k»sii.
In kolstermöb. u. Letten wirkl.

streng reelle küll. u. solid, ltrbeit.

llefvöse!
Knàvri »uà à», wo Xnoipp- unà »nàsrs Xuren

vorss-xtov, Hülko doi Oodr»uod von

Xivfvnnai>vIKSi>v?n

lii'vlei' I.ài8vtikn>iisfei'-tàlit.
Voa ».bsolut siedoror >Vir^uvF doi ütvrvsn»

8vkvkàeko» ^surs-stdovi«, LemUî8l<ràntìksiî,2wî»i8(s>
àsssì. Leklaflosigkolt, HsrZsrreAttvss,

^stdiQL uvâ âoreii Il'vIxSüdol, »Is Llutarwut,
grosse Lekvvâeks eto. diur »us ffisekssktigvn
Xiokoroaâà àook»Ipiuer I^»^s l'irols xowouneu,
ist âiesos vvu xrvsseiu ôâls>ms>iekîum uuà
siuà dis vorZÜAliedstou Krkol^o daiuit duroìi ì»u-
soucis TouTuisso bostätiZt. 1 fisc, kür 1 L»â

1.— (kiir Xiuâor âio Hälkto). IKIZzsrkolsr,
X^tinekon.Ooruoliusstrasso 10. Oobrauods»uwoisuu^
gratis. (613

fllMN
Zklilkiclkt ililâ lmzsìleiâkt.

Auil assorilisriss I«L.ASr

krm làrl M
ZpisI-WSkSIL (641

kslllilllllzlkme 88 Ülklkli ksluàlàm 88.

«?

/«àllà, Lli/bà etc.s//ec>!<cl

Dà^viodieti?^oul.c/vux.
-Vtsirslien

L/vu^i>ivig.

^Voit»us âou bostou viuâ godöustoo (75

kMàlblà

W»»I t< »- kadrikant
<n SSZ VI LIsislldavd.

kleiàsîirderei, edewi^ed« Isàzedàlistalt
nnâ Ornczkoroì

O. (xSipol in Sasol.
krompte àuskûkrung der mir in buktrag

gegsbönsn Ekkekten. (28

Ilif geß. Eesekiliilgî
kei Aufgabe von Aàssonândo-

cungen bitten wir kökl. um gekl.
Beifügung der alten (kleberigen)
Adresse. 8ovkavktend

His Expédition.



«djtoEtjer 3fratren-Rettung — Blätter für Iren tjäu»n«tjen Sret»

Klimatischer Luftkurort I

TS" Wlldhaus Ä
1104 Meter über Meer, am Fusse des Säntis und der Chnrfirsten. I

Qasth@f zum Mipsehen. I
Herrliche Lage inmitten prächtigem Bergeskranze. Angenehmster Som- I

meraufenthalt. Geeignetste Ruhestation für Touristen. Badeeinrichtungen I
mit Douchen. Gedeckte, deutsche Kt-gelbahn und Schiesshalle. Post und I
Telegraph im Hause. Eigene Fuhrwerke an den Bahnstationen Haas;. I
Bucha (Arlbergbahn) und Ebnat. Zuverlässige Bergführer. Billige Pen- I
sionspreise. Telephon. — Es empfiehlt sich bestens (M 322 G) [487 I

A. Walt, Besitzer. I
Vereine und Gesellschaften werden besonders berücksichtigt. I

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe L. Erny.

Stosskarren
Knaben-

Leiterwagen
extra stark, mit Sitz

von Fr. 12.50 bis Fr. 38.—.

Franz Carl Weber
Spielwaren, Bahnhofstrasse 62, Zürich.

Hotel und Pension

Seebodenalp, Jtigi.
1030 Meter über Meer. 1 Stunde ob Küssnacht (oder Immensee), Kt

Schwyz. Unübertreffliche Lage. Luft-, Milch- nnd Molkenkurort. Bäder I

und Douchen. Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) Fr. 5. Logis von Fr. 1,50
bis 2 —. Prospekte gratis. [652 |

Telephon. J. A. Seeholzer, Besitzer.

Master franko.

eigenes und englisches Fabrikat, crè.ne und
weiss, in grösster Auswahl liefett billigst
das Rideaux-Geschäft

.1. Ii. Nef, zum Merkur, Hcrisan.
Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (H 2079 6) [605

JJ

Besser als jedes Corset
ist Hugo Schindlers Patent-Büstenhalter + 6264.

(H1528G) Tausende Anerkennungen. [475
Generalvertreter für die Schweiz: Peters <& Co., Zürich V, Alderstr. 29.

Depot in St. Gallen: Fran M. Christ, Schwalbenstrasse 7.

CO

</>

BESTER MAGENBITTER fDie Verdauung befördernd .ppE' p
Mit oder ohne Wasser angenehmes Egd£cE

und gesundes Zwischengetränk
FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN s DIPLOME

Hotel und Pension Pilatus, Alpnach-Stad
am Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1.50 an. [610

HOTEL KLIMSENHORN auf dem Pilatus
(40 Betten).

Billige Preise. — 20 Minuten von der Eisenbahnstation Pilatus-Kulm.
Bestens empfiehlt sich der neue Besitzer:

G, Müller-Britschgy (Mitbesitzer v. Hotel Furka — Furka-Passhöhe).

„Bad Seewen zum Sternen"
(am Lowerzersee, Gotthardbahnstation Schwyz)

seit 200 Jahren durch beste Erfolge bekannt und besuchter Badeort.
Eisenhaltige Mineralbäder, neueste Douchen und Schwitzbäder. Elektrische Behandlung.

Pension mit hübschem Zimmer per Tag Fr. 4.50 und 5.—. Für alle I

Gäste „gemeinsame Tafel", was gewiss zu einem gemütlichen und |

familiären Kurleben wesentlich beiträgt. (H 1710 Lz) [602
Höfl. empfiehlt sich Mrt. Fnehs-Kttrze.

C. Fr. Hansmann

s
o
A
A
«

rH
«
H

r a' Empfehle zur

Bade hSaison :
Bade-Beekcn, -Hauben, -Wannen

Frottier-Bürsten, -Bänder, -Tücher

Frottier- und Wasch-Apparate, -Handschuhe

Bade-, Toilette- und Kinder-Schwänime

Lnffa-Sehwäiurac J~L
Sehwamnitaschcn

6531 Sclwimiugürtcl

H
®
i—i

•d
tr
o
s

Sanitäts-Geschäft :
Hecht-Apotlicke, I. Stock.
Kugelgasse 4, I. „

1500 Met.
ü. M. Zienzerheide. Grau¬

bünden.
Au der Engadiner-Davoser Route. 2 event. 3 Std. Fahrzeit nach und von Chur.

Klimatischer Höhenkurort

Hotel Lenzerhorn
unmittelbar an selten schönen Waldnngen, in äusserst ruhiger, staubfreier Lage.
Grosse, freundliche Zimmer, gedeckte Veranda, Speisesaal, Lesesalon, Restaurant.
Mittelpunkt der lohnendsten Bergtouren, namentlich des Lenzer- und Stätzer-
horns und des Aroser Kothorns etc. See mit Gondelfahrt. Post- und
Telephonbureau in nächster Nähe. Mässige Preise. Es empfiehlt sich [622

I*. Margreth-Simeon.

SOOLBAD RHEINFELDEN
Hotel KRONE am Rhein.

Neue Badeeinrichtungen. Täglich Produktion der Kurmusik
im Hotel. Mässige Pensionspreise. Prospektus gratis. [520
(H 2281Q) J. V. Dietschj

MAGGI5 Suppenrollen auch in einzelnen Täfelchen zu
und Delikatessen-Geschäften.

SDlelne Stent lourbe bind) btc Sellmttbobe beä

Igerrn û p p boit il)tt.'m xïl.itU'U- nub ÎMtmleibtu
bolIftiinWG aeftctlt. Snbcnt Id) bitä banfbac nnci=
fenne, rate id) jebcm, fid) ein Sud) nub gra<iefov=
miliar bon 3. 3. S- SPofip lit fjeibe, .'go 1ftein,
Btattä ftnben sn laffeit. |2S7

5Peter Soiunooä in SUlalanü, ©taubiinben.

10 Rappen sind zu haben in allen Spezerei-
[647

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ «

SPRUNGL
I leiclil löslicher' peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — »lätter Mr den Häu-Nchen «reis

XliinàiLeker I.ukàuroi't I

'VVilâlia'u.s ^°à
1104 Elster über kleer, amKusse àss îSàntt» unà àsr «durkesteii. I

INW UîVKSàGM. I
klsrrlicks Bags inmitten präcbtixem ksrgsskran?«. lVngeoskmster Lom- >

meraukentbalt. (Zesignetsts kubestation für louristsn. kaàeeinriektungsn I
mit vouoken. lleàsekte, àsutseke lîrgelbabn unà Lebiessballs. kost unà »
kelegrapb im kause. kigene kukrwerke an àen kabnstationen »»»g- I
»««N« ilVrlbsrgbakn) unà »lku»t. Zuverlässige öergkükrer. Lillys Ken- I
sionsprsise. ilelepbou. — ks empkeblt sick bestens (61 322 (487 I

á. vesiàr. I
Vereine unà (ilesellsebatteu neràen besouàers beriioksivbtigt. I

Loolbsci s^ksintslcisn.
kdeiiizoalàk 2, (KM M kàoii).

Veines biirgeriivbvs kans; präcbtig am kbein gelegen. Dureb gut« Beist-
ungsn unà àis billigsten kreise altbekannt unà kuranàen unà kassantsn àabsr
bestens smpkoblen, (630) ìVtt«« it.. Wlru>.

Ztosskarrsv
Xnadon-

I^viter^vaKen
extra stark, mit Lit?

VON kl'. i»i8 kr. 88.—.

?raii2 Larì ^Vsber
Lpielwaren, kàiîàe KZ, Tllnivk.

/ìxx/'o//

5ss6oàaH?^ «5?/^/.
1»3K Neter über lileer. 1 Llunàs ob küssnacbt (oàsr Immenses), kl

Lekwy?. lluüdei-treiriieb« l.age. I.ukt, liliivk- unà Aoikeukurvrt. lîîiàer
unà Douekvu. Pensionspreis (Tbmmer inbegrikken) kr. 5. Bogis von kr. 1.SK

bis 2 —. Prospekte gratis. (652 ^

t'eleplio». >/. -t. See/i àe,', llssit?er.

kluster franko.

eigenes unà euglisebes kadrikat, crè ne unà
vsiss, in grösster lVuswabl lieke.t dilligst
àas kiàeaux-tlsscbàkt

IMIWWWWWI .V. IZ. lXvt, ?um Zlerkur,
ktwelebe àngaben àsr öreiten erwünsekt. (llMäK) skkö

Lssssi' als MâSS tüorsst
izt kugo ZellinlUerz k'ateni-kûLtenkaltei- >G> K8K4.

(k 1628K) Vausenàs Anerkennungen. 1475

(Zensralvvrtreter kiir àis Lebtet?, <L <?»., lkìàei str. 2S.
Depot In Lt. (lallen: krau III. Odàt, Lvbwalbeustrasse 7.

«»

ì/>

gc8icn ^/tlZ^siisck -
Die Verljzuting befoplikklicl

>,

6^ i l o il e r o b n e/(Zî r z n ^ e li e b m k! ^
Wli gezunilez Iwizcliengelr'znk

fcînzick i'zfcl.siiick
«

s? » vipl.oine

llàl tINll l'milIN?>Ià, ^Ipnaek-8tak
ara VisrwalâstâtìSi'SSS.

ksrrlicke Bags. Künstigs Verdillàungsn kür lVusllüxs mit vampksekikk, kilatus-
unà Lrünigbakn. Pensionspreis von 5 kr., Boxis von kr. 1.5k an. (61k

MLIl XIiM8L«kM M à l'ilàs
(40 ketten).

Billige kreise. — 20 Minuten von àer kiseubabaslatioir kilatus-kulm.
öestens emplieblt sieb àer neue kvsit/.vr:

k. MüIIer-kritsvkg^ Elidât ». »ote> fuà — fllkils l'szzliiüie).

„Zaà Lss^sil 2VM Ltsmsn"
(am Kowersersee, (iottbaràbabnstation Lebvv^?)

seit 200 àaliren àurvb beste krkoige bekannt unà besuvbtvr kaàvort.
timllsiligê »liiiefzlbàil«!'. iieiieste llouàn urnl Zàlllbàijei'. ^àtiiselie kelisnilliiilg.

pension mit bübsebem Zimmer per lag kr. 4.5k unà S.—. kür alle >

Kaste was gewiss ?u einem gemütliebsn unà
familiären kurleben wesentlieb beiträgt. (it 171k k?) (6K2

llökl. emplieblt sieb Zlrt. ltiieDs tttirv«.

L. ?r.

s
o

P

P

' kmpksble sur

Lacks ^Laisori:
kàke-kvkltkii, Iliiiidvii, tVgii»«»

krottier kûràn, -kîîiiàr, -lüelier

dottier- unk àck-kMi'à, Hitiiàâiili«
lî-là-, loilette- vnk Xj»à'-8àèl»>i»«

liiiffit8elilvàiliiii« s I
8(I»ViìIIlIlltil3(Il(II

6531 8rI>lvii»i»Aiirt(k

»
(d

v
v

8îliiMt8-kKel!àlti I. Ltoà
XllAklAttssk 4, I. „

1SKK lllet.
ü. N. IiV»^VI7l»0KÄS. Krau-

bûnàen.

lin àsr Kngaàiner-Oavoser Boute. 2 event. 3 Ltà. kakr?eit nacb unà von (lkur.
Hgdenkarurt

Hotsl I?sri2Si'Iioi'ri
unmittelbar an selten »eiiönvn VValànngen, in äusserst rukigsr, staubkreier Kage.
Krosss, kreunàlioks dimmer, geàsekts Veranàa, Lxeisssaal, kesssalon, ksstaurant.
Klittslpunkt àsr lokusnàstsn Lergtoursn, namentliob àss I.eu/er- unà Ltàer»
dvrns unà àes àroser itotborns ete. Lee mit ûonàelkakrt. kost- uuà pels-
pbonbureau in näcbster klabe. kiâssige kreise, ks emplieblt sieb (622

>1

Mlk/lll sîllklikltllkl
Hoîsl arri

iVettS /Z»r?esinrtâà/!s/e?t. 7V7</ffe/< »ork<«/r/kort
<rrt //oke/. lillÂssîj/e 4?e/t«ton«ji» ek«e. x/» rrtt.s. s52k
(K2281IZ)

Luppvnroll«!» aueb in einzelnen kàkelcbsn?u
unà kslikatesskn-tlssebäktsn.

Meine Frcui wurde durch die Hellmethode des

Herrn P opp von ihrem Magen- und Darmleideii
vollständig geheilt. Indem ich dies dankbar
anerkenne, rate ich jedem, sich ein Buch und Frageformular

von I. I. F. Popp in Heide, Holstein,
gratis senden zn lassen. jW?

Peter Bonmooz in Malans, Graubnnde».

1K kappen sinà ?u baden in allen Zpe?eiei»
1647

k^oeoi/li
in làìn unâ in kulvek^ »

^NWkl.
I leiclil loslikliek kkinep

L/VKK0

Z



Stfttoefîer JTrauen -Setfima — Bläffer für ben üätralitfien Kreta

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur,

Fr. 730.—.
Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,

1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 885.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.
Permanente Ausstellung SO fertiger Zimmer.

Zweijährige, schriftliche Garantie.
AD. AESCHLIMANNSchifllünde 13, Zürich. [73

P. W. Steinlin
St. Gallen und Herisau

empfiehlt zu billigsten Preisen :

Beerenpressen, verschiedene, praktische Systeme.
Fleischhackmaschinen, emailliert, verzinnt oder ver¬

zinkt in drei Grössen.

Mandelreibmaschinen, Haushalts-' und Tafelwagen.
Schaumschiagapparate, Buttermaschinchen.
Rettigschneider, Bohnenhöbel.
Kirschen- und Pflaumen-Entkerner.
Nickelplatt-Kochgeschirre und Tafelgeräte.
Emailgeschirre bester Qualität in reicher Auswahl, sowie sämt¬

liche übrigen Küchen- und Haushaltungsartikel. [628

Ganze Ausstenern werden besonders berücksichtigt.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nah rungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H 140 X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

zu gebrauchen!

Homöop. Gesundheits-Caffee

nach D-F.KATS GH acht
wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalznständen),^ denn der indische Bohnenkaffee regt nurIP auuf hat keine nährenden Eigen

tudwilphirrd etc Q Ha.,, SCilcLltCIl. [oü2
K.m.r,.. Ka.rh.u, Der Katsch-KafTee empfiehlt sich

I zuhaben in den APOTHEKEN u.SPEZEREIW.HDLGN. | namentlich für Kinder und ganz beson-
f ' ders für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Ersatz für ind. Bohnenkaffee bietet.

neuester
ErfindungSpecialität inBruchbändern

elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch
unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner : [203

Band fttr Mutterbrttche
selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person
kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollständiges,

gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in ö—6
Monaten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

•Tb. Hügi, Bandagist
Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

oc]
%
OÇJ
nw
uV
ogi

131.408
Stichworte.

| «17 Bände geb. & 10 M. '17586.
Seiten Text.Brockhaus'

Konversations - Lexikon
Hegt vollständig vor.

10406jBBQa 1039
Abbildungen l32agarten.i38ChromoB.| * Tafeln.
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u
.DOC
Bra
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feCE;

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen für
zarten und weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-

(* Hark«

105] marke. Zwei Bergmänner.

"WI CTO RIA-"
v * Nähmaschinen

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleifnge Fabrikanten :

sind aus A
bestem Material,

m ein Muster der

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke -

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.
CO

lO

Alleinverkaufder PS** Viktoria-N iihmuschiiuui für Appenzell,

St. Gallen nnd Thurgau bei A. Schwalm, Mechaniker, Bühler (Appenzell
A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H 94511) [579

Pliysilcaliscla-cllätetische Kuranstalt
Erholungsheim Unterneuhaus.

Station Wilchiugen-Hallau, Kt. Schaffhausen (Schweiz).
Wasser-, Dampf-, Licht-, Luft- und Sonnenbäder.

Ganze und Teil-Packungen. (Ma2730Z)
Massage (ärztlich geprüfter Masseur). Heilgymnastik.

Vegetabilischer Tisch. Familiäre Behandlung. Gesunde Lage.
Billige Preise. Prospekte auf Verlangen gratis und franko. [444

Hausarzt : Dr. med. J. Meyer. Eigentümer : A. Meyer-Schlatter.

s Altersrenten Leibrenten m

s
Eine solche Versicherung erwirbt sich:

Wer fiir seine alten Tage sorgen,
Wer verhüten will, dass sein Vermögen vor dem Ableben aufge¬

zehrt wird,
Wer aller Sorgen um die Verwaltung seiner Gelder enthoben sein

will,
Wer sich in dieser Zeit des sinkenden Zinsfusses einen festen, hohen

Ertrag seiner Kapitalien zn sichern wünscht.
Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von Wert-

Schriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben werden.

Tarife, Prospekte und Rechenschaftsberichte sind
kostenlos zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

U| Schweizerischen
Hl Lebensyersicherungs- und Rentenanstalt

Hl 25] (H1Z) in Zürich.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kleine aussteuei'-
8pvoi»Idrluiodv distvt 1'öoktsin 8t»nà«8 Ssiosviàvit sur àsok»Sulls «oliàvr IM il
xvsvlmiâv^vollor Alödvl in ^«^iìQsedtvr ?rsi8l»xs.

»«l«pt«I rn? «tu« «t»t»« t>« üluetätimx!
8vkI»t«Immer m ^ussd«.mo, w»tt rwà poiisrt: 2 vsttstsllsr» wit kodsw H»upt, 2 ?4»e.dt-

tisoìi« wit Vts.rworpis.ttv, 1 xwsipiàtxixv ^Vs^vd^owwvâv wit visrworàuksât^ und Xr^st^Ii-
8piexeisuksst2, 1 H»Qàtuett3tsQâsr, 1 8pivxs!3edr»u^ wiì ILr^8tsIÌAÌ»s, 2 ?iu3vd-Lvttvor-
i»SvQ, 1 I^ÌQvIvuw->Vs8ektÌ8ek Vorlâ^s, 1 ?»s.r wolivvv VorkàQxv wit kowplettvr 8ts.QAvQ-
xsrlliìur, ?r. 730.—.

8pvl8S2iiumsr in à88d»uw- oâsr IZioiiollìioix : 1 Rükfstt wit ^V»ollIv88SQvw ^ukllàtx,
1 à32ÌsktÌ8od für 12 ?sr80llvll wit 2 LinIsxvQ 2UW Ilwkisppvll, 6 8tüili« wit Rokrllitx, 1

8orvisrti8<:k, 1 8oks wit priw» Ilvdsrxus, 1 (jusrspivKvi, 44/73 ew Xr^8t»iixis8, 14.iuoivuw-
tvppiok, 180/230 ew, 1 ?s»r wolisas Vvrdànxv wit kowplvttvr 8t»nxsnAsrwtur, 600.—.

8»Ioi» in wstt nnà poiivrt î^us8d»nwdotL: 1 ?oÌ8ìsrK»rnitur wit Vloquvttetssedvn, ^sniü
bsLvAvn, 1 8v5», 2 1?sntvnil3, 2 8v88vi, 1 8»it)ntisek, 1 8ilbvr3ekr»nk, 1 VIu8Ì^8ìàn<ivr, 1 ?ssr
àoppvÌ8vitisv 8s.Iouvorìisnxs wit ^owplsttvr 8ìs.nxvnxsrnitur, 1 8sionteppiok, ?iÜ8«d,
175/235 ew, 1 8àionspiexvl, 51/84 ow, Xrzkàli, ?r. 83k.—.

i 1111,55 so l i
Xwsltâlirlss, sczhrlktlloks Liararitlo.

II VI > IV
8«I»taiài>â« IS, «Netà (73

I» ^ Stàlirt
Lt). (FAllSN unâ

empksklt 2U billigsten kreisen:
verseiiiecloiie, pi'àtiseke Zvsteiuo.

I^1sis<;ItI»s.<z1or»s.s<;I»irt«ri, emailliei-t, ver/innt c>à' ver-
iîinkt in ài'vi 0rà0n.

iVlânâsIrsibwssoliiiiSii, Hausìtalts^ unâ 1'akslwaNSii.
Lvlwìtwsoìil0Nâx»x»aratv, LuttSrwasoNiiioNsrt.
Hsììigssczìirtsiàvr, Sokrtsnliödsl.
lîirsottvii^ vrrrci ?i1surrrSii'-Lntì^Si'NSr.
I^iO^SlxiIâtt-îiloczìiNSSONirr'S unâ lÄtsIgSrätS.
Lrriâilgvsczìiiri's kester (Qualität in l'kiâsr ^.uswakl, sowie sämt-

>ià übrigen Kücken- nnà HauskaltunAsartikel. >g28

0au?v 4u88ì«avru worden desonders bei iieksivlltixt.

Has fikisvk septan
àsr 0ompaxnis Kiebiss

ist wegen seiner ansserordentlivb ielcàten Verdaulichkeit und seines
hoben Nährwertes ein

vor/iiglickes N'aiirnngs- und Kraktignngsmittvi kür Ledwacbe und
Krank«, namentlich auch kür klagenleldendv.

llergestellt nach krok Nr. Kemmerivh's kletdode unter steter Kontrolle
àsr Herren prok. Dr. kl. v.pvttvnkoker u. prok. Dr. N. v. Volt, klüneben.

Käuklich in Dosen von 1ÜÜ unü 2vü Kramm. (k 140 X)

Xu dnbsll in Xpolksken, OroxusnlinnülunZen und keineren Kolonial-
vnren- und Oelikatess-keseliäkten, (317

xu Kebraucken!

Ü0M00P. 6k8unàilkit8-(!âà
naeü v??.X/VI8ett.âà

wenn mit v/lsrke X^?kkLV1ÜklI.L un6

Der Kenuss des indiseüen öolinen-
kakkees versedlünmsrt dei allen Hers-
und kunxenkraukkeiten oüne llusnadins,
dei kast allen klagen-, sowie Nervenleiden
und dei srdedlieden, eàûndlieden àkkek-
tionen den dsstedsnden Kranlàeits^u-
stand, vasselbs gilt kernsr von allen
auk Volldlütigkeit dsrudendsn llsdsln
(nainsntlied v. Näinorrkoidävständen),^ denn der indiscde Lodnsokakkee regt nur

AM âik und kat keine nädrendsn Ligeu

Der N»tsvl>»^»lr«« swpüeklt sied
î zuliâdsn in -ien ^I°0I3tKktI8?kMkIW.301SIl. î namsntlied kür Kinder und gall2 bsson-

dsrs kür Personen, welede sedwaeden
klagen dabsn, edenso kür Her?- und Nervenlsidende, als ein besonders wert-
volles Nahrungsmittel. — klit Xusà von kliled und Xueksr gibt dieser Kesund-
deitslcalkse sin ketränk, dessen Vkodlgesekmaek von einem and. Lurrogat-Kakkss
niedt erreicht wird, und welcher daker einen vollst.Krsà kür ind. Lodnenkakkes bietet.

neuester
krlinilungLxsoialitätàVriioliIzàÂSi'ii

elastisch, okns Kedsr, kür iedermann passend, welche den schwersten llruell
unter Karantie vollständig Zurückhalten, kernsr: (203

Ik,,,t<4 t iZ» i
selbst den grössten Vorkall okns Lckmersen Zurückdrängend, ^sde Person
kann sich dieses Hand mit llsicktigkeit anpassen, karantiv kür vollständiges,

gänzillvk schmerzloses /urücklialten und tritt Heilung in ö—6 Klo-
naten absolut sin. Viele Xeugnisse von schweren källen su Diensten.

.Vti. LnvtlitAist
Telephon! Itöth s n d avI> dei llersogenbuebsee.

O<

H
ooi

O<

G

MM»
Aieliv/oi-tk.

j«I7»änä« x«d à 10» > 17588
Leiten lext.A'oc^a»s'

/lo/zi/ö/'Sttk/o/i« -
//esf ko//5àc//A i/o/'.

1040K.MMWM» ,0ZS
^ddllliUNgöN j522 Karten. 1SS «Zhr°ml.a.i « IzfkIN.

voc.

V.

MI

SsrNrriaims

IlilikMîled-^à
nur sebt von

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unüdertrokken kür
sarten und wsisssn leint, sowie
gegen Lommsrsprossen.

kr«k 75 Üt8. per 8tüek.
Klan achte genau auk die Lchuts-
10SZ marke. Xwei Lsrgmänner.

!>IäliMAZe!iiNSN
WN?MMr

eingà Sekukmsrk». ZU

Wsàrsn^êîck«» 8KZ8. ^
Xu liabsn in last

allen Städten
bei den

Alleinvertretern.

sinct sus ^
bestem IVIsterlsi.

W ein Ulizier à

vâlierlisMglisitt

K/Iit pstsnürtsn
Verbesserungen!

Ililsn aclite auf die
ladrilimarlte!

KIunä!o8 ^ l)o., Usgiiàg K.
ov
l>.

/Uleinverkaukder > -itiirizrssc lrrix ii "MU kür Vppen-
2eII, 8t. (lallen und lliurgau dei V. 8vbw»im, kleekaniksr, vüliler (Xppsll2sll
à.-llh.). In 8t. (lallen Dinsedüklstrasse 18. Niederlagen gesucht. (Ìì îlîb8) (b?â

Lrdolullsssdoim ilntspneudaus.
Station Hilebingen-llallau, Kt. 8vbatkk»ussn (8vbwsl2).

Ipttssc»»-, h>râk-, horrueubttrisr.
<?«nse nntk l'sik-k'ttc/cuul/eu. (kl a 2730 X)

nr«»««se (är^llieb gexrükter klasseur).
pez/ekabîtischer M»à ^«»nâàe liehuuekkuux/. tlcsuurke D«Me.

öilligs preise. Prospekts auk Verlangen gratis und kranko. (444
Hausarzt: Dr. Merk. rlksz/er. Kigentümsr: ^t. VIez/er-

« ^Itei'81'kntsn t.eibl'vntsn A

«

S

Dins solcàs VsrLÎczIisruiiA orwirìlì sià:
»er kür seine alten Vage sorgen,
» er verbäten will, dass «ein Vermögen vor dem Ableben aukge-

2edrt wird,
»er aller 8orgen um die Verwaltung seiner (leider enthoben sein

will,
» er sled in dieser Xvit des sinkenden Xlnskusses einen testen, hoben

Krtrag «einer Kapitalien sn sichern wünscht.
Lolchs Versicherungen können auch gegen ltbtretung von iVert-

Zàt schriktsn, Ltaatspapiereo, lZültsn, ll^pothekartiteln etc. erworben werden.

Variks, Prospekts und lleebenschakts berichte sind
kostenlos 2U beziehen bei (oder Agentur, sowie bei der Direktion der

A 8til>veixvpi8pii6ii

^ Iredensvorsioiivriiii^- iiixi keànanàlt
^ 25( (»I?) >" ^Ül-ivK.
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